
Arztbesuch

Der Onkel Doktor hört mich ab,

seine Augenlider hängen schlapp,

sodann erklärt er mit ernstem Blick,

das ich bei Ihm sei wär mein Glück.

Denn mein Körper,ich ahnte es schon,

ist als Ganzes eine Komplikation,

und ich bin auch privat versichert,

und deshalb Heilung zugesichert.

Sie haben was mit den Nieren,

und auch das Augenlicht werdens verlieren,

also Bitte,jetzt kommens schon,

wir regeln das mit Operation.

6 Stunden unter meinem Messer,

dann gehts ihnen erheblich besser,

denn ihr Zustand macht mir Sorgen,

operieren wir am besten gleich Morgen!

Das war vor etwa sieben Jahren,

und ich muß sagen,mein Gebaren,

ist quickfidel und ich seh auch noch,

wahrscheinlich weil ich den Braten roch,

und mich entzog der Chirurgenhand,

denn heil ist auch mein Hausverstand!
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